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Einleitung

Im Frühjahr 2015 formierte sich eine Arbeitsgruppe und machte sich Gedanken zum Thema

„Management und Leadership in der Südtiroler Landesverwaltung“. Als Resultat mehrerer Workshops

legte die Arbeitsgruppe ein Konzept vor, das sowohl einen Kulturentwicklungs- als auch einen

Strukturentwicklungsprozess als Hauptstoßrichtungen beinhaltete. Die Arbeitsgruppe betonte, dass „das

Eine nicht ohne das Andere“ ginge.

Bezogen auf den Strukturentwicklungsprozess wurde folgende Kernaussage getroffen: „Die

Landesverwaltung braucht ein Qualitätsmanagement-System, mit dem sich die Mitarbeitenden

identifizieren, damit durch den flächendeckenden Performance-Plan ein output- und

outcomeorientiertes Management erfolgen kann.“ Der Fokus wurde dabei auf den

Qualitätsmanagementzyklus gerichtet. Als brauchbares und nützliches Instrument schlug die Gruppe den

Einsatz von Common Assessment Framework (CAF) vor.
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Einleitung

Etwa zeitgleich fand ein Lern-Café zum Thema Qualitätsmanagement statt, wo sich eine größere

Gruppe von Führungskräften Gedanken zu CAF machte und den Mehrwert für die Landesverwaltung

diskutierte. Als Resümee kam heraus, Qualitätsmanagement ja, wenn möglich auch mit CAF aber es

dürfte für die Organisationseinheiten keinen großen Mehraufwand mit sich bringen.

Rund ein Jahr später befasste sich ein neu zusammen gestelltes Team von internen Experten mit dem

Thema „Entwicklung eines umfassenden Managementsystems zur kontinuierlichen

Qualitätsverbesserung“. Das Team untersuchte im Rahmen von zwei Workshops in groben Zügen die

Anwendbarkeit von CAF auf die Südtiroler Landesverwaltung und identifizierte dabei Stärken,

verbesserungsbedürftige Bereiche und mögliche Maßnahmen. Dabei stellte sich heraus, dass es möglich

sei, die in der Landesverwaltung bisher entwickelten Teilsysteme wie Performance-Plan, Kunden- und

Mitarbeiterzufriedenheitsbefragungen oder Führungskräftefeedback in die CAF-Logik zu überführen und

zu integrieren.

In diesem Dokument sind die wichtigsten Ergebnisse der beiden Workshops zum Thema „Entwicklung

eines umfassenden Managementsystems zur kontinuierlichen Qualitätsverbesserung“ zusammengefasst.



Befähiger und Ergebnisse

wie

eine Organisation 

(Unternehmen, Einheit) 

vorgeht, um gut zu sein, 

besser zu werden und ihre 

Ergebnisse zu erreichen

was

eine Organisation 

dabei tatsächlich 

erreicht hat



Kriterium 1.1 Der Südtiroler Landesverwaltung durch die Entwicklung einer Mission, 

einer Vision sowie von Werten eine Richtung vorgeben. 

Kriterium 1.2 Die Südtiroler Landesverwaltung, ihre Leistungsfähigkeit und ihre 

kontinuierliche Verbesserung steuern. 

Kriterium 1.3 Die Beschäftigten der Südtiroler Landesverwaltung motivieren, 

unterstützen und eine Vorbildfunktion ausüben. 

Kriterium 1.4 Angemessene Beziehungen zur Politik und zu anderen Interessengruppen 

pflegen.

Beurteilen Sie, was die Leitung der Südtiroler Landesverwaltung unternimmt, um folgende 

Kriterien zu erfüllen:

Themenfeld 1: Führung
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Beispiele zu „Führung“
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Diskussion zu „Führung“



• Themenfeld 2: Strategie und Planung

Kriterium 2.1 Informationen über die aktuellen und zukünftigen Bedürfnisse der 

Interessengruppen sowie relevante Managementinformationen gewinnen. 

Kriterium 2.2 Strategie und Planung auf der Grundlage der gesammelten 

Informationen entwickeln.

Kriterium 2.3 Strategie und Planung in der gesamten Südtiroler Landesverwaltung 

kommunizieren, umsetzen und regelmäßig überprüfen.

Kriterium 2.4 Innovation und Veränderung planen, umsetzen und überprüfen.

Beurteilen Sie, was die Südtiroler Landesverwaltung unternimmt, um folgende Kriterien zu 

erfüllen:

Themenfeld 2: Strategie und Planung
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Beispiele zu „Strategie und Planung“
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Diskussion zu „Strategie und Planung“



Kriterium 3.1 Personalressourcen mit Blick auf die Strategie und Planung der Südtiroler 

Landesverwaltung transparent planen, steuern und weiterentwickeln.

Kriterium 3.2 Die Fähigkeiten der Beschäftigten erkennen, weiterentwickeln, nutzen 

und dabei die individuellen Ziele und die Ziele der Südtiroler Landesverwaltung in 

Einklang bringen.

Kriterium 3.3 Um MitarbeiterInnen durch Dialog und Stärkung der Eigenverantwortung 

beteiligen und dadurch zu ihrem Wohlbefinden beitragen.

Themenfeld 3: Personal

Beurteilen Sie, was die Südtiroler Landesverwaltung unternimmt, um folgende Kriterien zu 

erfüllen:
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Beispiele zu „Personal“
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Diskussion zu „Personal“



Kriterium 4.1 Partnerschaften mit relevanten Organisationen entwickeln und steuern.

Kriterium 4.2 Partnerschaften mit BürgerInnen und KundInnen aufbauen und 

weiterentwickeln.

Kriterium 4.3 Finanzen steuern.

Kriterium 4.4 Wissens- und Informationsmanagement betreiben.

Kriterium 4.5 Technologiemanagement betreiben.

Kriterium 4.6 Gebäudemanagement betreiben.
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Themenfeld 4: Partnerschaften und Ressourcen

Beurteilen Sie, was die Südtiroler Landesverwaltung unternimmt, um folgende Kriterien zu 

erfüllen:
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Beispiele zu „Partnerschaften und Ressourcen“
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Diskussion zu „Partnerschaften und Ressourcen“



Kriterium 5.1 Prozesse laufend unter Einbeziehung der Interessengruppen identifizieren, 

gestalten, steuern und Innovationen vornehmen.

Kriterium 5.2 Kunden-/ Bürgerorientierte Dienstleistungen und Produkte entwickeln und 

zur Verfügung stellen.

Kriterium 5.3 Prozesse aufeinander abstimmen, sowohl innerhalb der Südtiroler 

Landesverwaltung als auch mit anderen relevanten Organisationen.
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Themenfeld 5: Prozesse

Beurteilen Sie, was die Südtiroler Landesverwaltung unternimmt, um folgende Kriterien zu 

erfüllen:
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Beispiele zu „Prozesse“
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Diskussion zu „Prozesse“


